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Hofwand. Die Straßenwand und die Hoswand sind die Längswände des
Gebäudes. An der Straßeuwaud liegen die Fenster der 1. und 5. Klasse,
des Lehrerzimmers und der Schuldienerwohnung. Oben sind die Fenster
des Musikzimmers, der Aula, des Zeichensaals und andrer Klassenzimmer
des Seminars. Die Nordwand sieht aus wie die Südwand; sie enthält
Flurfenster. Während die Westwand verputzt ist, sind die drei andern
Wände unverputzt, sie sehen rot aus. An der Vorderseite des Seininars
ist eine große Uhr, und hoch oben steht ein Kreuz. Aus dem Dache sind
mehrere Blitzableiter und eine Fahnenstange.

Abb. 4. königl. Lehrerseminar.

Vorteilhaft ist ein Modell des Schulhauses zu verwenden. Häus-
liehe Ausschneideübuugen: Ausschneiden uud Auskleben eines Modellier-
bogens von einem Hause.

Aufgaben: Unser Seminargebäude. Im Zeichensaal. Vom Weih-
nachtsfest in der Aula.

8. Das Elternhaus und seine Freuden.
Bei der Behandlung des Schulzimmers werden die Schüler aufge-

fordert uud angeleitet, diese Stätte mit ihrem Wohnzimmer zu vergleichen.
Von dem Schulhaus kommen wir auf das Elternhaus zu sprechen und
gelangen so in ein Gebiet, in dem das Kind wie sonst nirgendwo zu Hause
ist im wahrsten uud vollsten Sinne des Wortes. Versteht es der Lehrer,
die Kinder hier richtig zu behandeln, so wird er bei allen reges Entgegen-
tommen finden. Es entsteht Leben und Lebenslust in der kleinen Schar,
und mancher, der sonst still und verschlossen da saß, wird dann auftauen
und warm werden, daß man sich wundern muß. Wie da alle gesprächig


